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Jahresversammlung des Dorfvereins 

Am 8. März 19.30 Uhr war es wieder mal so weit; der 
Dorfverein Aawangen-Häuslenen lud seine Mitglieder 
zur Jahresversammlung ein. Bereits kurz nach 19 Uhr 
betraten die ersten den Mehrzwecksaal des Schulhau-
ses, um sich einen Platz zu sichern. Sie trafen auf ein in 
gewohnter Weise sehr ansprechendes Getränkeange-
bot, welches das engagierte Vorstandsteam bereitge-
stellt hat. Von Bier über Wein, von Mineral zu Kaffee, 
kein Wunsch blieb unerfüllt. Für über sechzig Personen 
war der Saal bestuhlt und auf den Tischen standen 
auch schon die traditionellen Goodies zum mitnehmen. 
Anders als in anderen Jahren waren es dieses Mal 
nicht die Honiggläser von Max Wartenweiler, sondern 
Thermobecher mit dem Dorfvereinslogo bedruckt. Bes-
tens geeignet, um an den kommenden Adventsfenstern 
den Glühwein warm zu halten. 
Um 19.30 Uhr trafen dann die letzten Mitglieder ein und 
die Türen wurden geschlossen. Im Gegensatz zu ande-
ren Jahren war deren Anzahl aber doch geringer, 47 
Personen fanden den Weg ins Schulhaus. 
Der Präsident Michel Gehring richtete sein Wort in einer 
kurzen Rede an die Anwesenden und eröffnete sodann 
das reichliche Salatbuffet. Es dauerte nicht lange und 
feiner Bratenduft durchzog den Saal. Kalbs- und 
Schweinebraten mit Kartoffelstock und Gemüsegarnitur 
lockten als Hauptgang.  
Es war 20.30 Uhr als Michel die eigentliche Jahresver-
sammlung begann. Gleich zu Beginn orientierte er da-
hingehend, dass ein zusätzliches Traktandum nötig sei; 
die Erneuerungswahlen des Vorstands und der Rech-
nungsrevisoren stünden an.  
Während die ersten vier Traktanden rasch abgearbeitet 
wurden, zog sich das Traktandum fünf länger hin. Der 
Jahresrückblick des Vereinspräsidenten wurde durch 
eine kurzweilige Powerpointpräsentation untermalt.  
Bereits zum zweiten Mal wurde im 2023 am CleanUp 
Day der Gemeinde mitgemacht. Die Anzahl Mitwirken-
der des Dorfvereins hielt sich aber in Grenzen. Daher 
wird im nächsten Jahr auf die Teilnahme verzichtet. Der 
Maibummel war im 2023 eine nasse Sache, trotzdem 
fand sich eine stattliche Anzahl Wanderlustige um 9.30 
Uhr beim Restaurant Aussicht ein, um den von Roli Bü-
chi rekognoszierten Weg unter die Füsse zu nehmen. 
Im Ziel, dem Grillplatz Burg, trafen die Wetterfesten 
dann auf das Verpflegungsteam rund um Urs Frisch-
knecht. Grilladen und Getränke waren bereit und ent-
schädigten für das triste Wetter. 
Das Sommerfest war wie in den vergangenen Jahren 
Publikumsmagnet. Bei strahlendem Sonnenschein wur-
de es in Aawangen durchgeführt. Neu lockte eine Tom-
bola und die Kinder hatten ihren Spass in der Hüpfburg. 
Kulinarisch wurde auf höchstem Niveau brilliert. Unter-

stützt von freiwilligen Helfern und dem DV- Verpfle-
gungsteam wurde hier Tolles geleistet. 
Sonne beim Sommerfest, Regen am 1. Aug. Da das 
Fest aber in den Mehrzwecksaal verlegt wurde, kamen 
die in erfreulich grosser Anzahl erschienenen Teilneh-
mer trocken nach Hause. 
Mit 25 Teilnehmern war der Überraschungsanlass eher 
dürftig besucht, obwohl mit der Besichtigung der Rega 
Basis Dübendorf und dem gleich daneben liegenden 
Flieger-Flab-Museum ein spannender Tag garantiert 
war. 
Wiederum war es Nicole Gehring gelungen, an allen 24 
Daten der Adventsfenster jemanden zu finden, der mit-
machte. Keine Selbstverständlichkeit, dies belegen 
auch die Fenster in den Nachbardörfern. Viel Kreatives 
gab es an den Fenstern zu sehen. Auch ergaben sich 
immer wieder bereichernde Gespräche. Erstmals kam 
am 6. Dez. der Samichlaus zum Grillplatz Burg. Schön, 
war er da nicht allein. Viele Kinder nutzten die Gelegen-
heit, sich ihren kleinen Ängsten zu stellen und dem 
Chlaus ein Gedicht vorzutragen. Nebst den Anlässen 
traf sich der Vorstand zu den regulären fünf Vorstands-
sitzungen. 
Die Jahresrechnung wurde von Eric Krämer, dem Kas-
sier präsentiert. Er musste einen Verlust von 3`874.45 
Fr. vermelden. Dieser resultierte grösstenteils aus der 
Rechnungsposition „Allgemeiner Aufwand“, die mit 
3`758.91 Fr. zu Buche schlug. Darin sind diverse An-
schaffungen enthalten: die Grillstelle Burg wurde unter-
halten, Kühlschränke mussten ersetzt werden, und 
auch ein grösserer Grill wurde gekauft. Das Eigenkapi-
tal betrug per 31.12.23 21`249.29 Fr. 
Unter Traktandum sieben wurden zwei neue Vorstands-
mitglieder gewählt. René Biefer und Stephan Ruchti 
wurden nach einer kurzen Vorstellungsrunde einstim-
mig und mit Applaus gewählt. Die beiden ersetzen Urs 
Frischknecht und Pascal Bauer. Urs war der Mann mit 
viel handwerklichem Geschick und war daher in vielen 
Bereichen im Einsatz zu sehen. Dem breiten Publikum 
dürfte er aber als der Mann am Grill in Erinnerung blei-
ben. Im Bereich Verpflegung gelang es Urs, den DV auf 
einem hohen Niveau zu halten. Pascal war der Ideenlie-
ferant. Sein spontanes und unkompliziertes Wesen hat 
an vielen Anlässen zum guten Gelingen beigetragen. 
So ist z.B. die Hüpfburg am Sommerfest eine seiner 
Ideen gewesen. 
Michel Gehring dankte den beiden Ausscheidenden für 
ihren geleisteten Einsatz und überreichte ihnen einen 
Geschenkkorb zum Abschied. Urs und Pascal haben 
sich bereit erklärt, dass, wenn Not am Mann sei, sie 
sporadische Einsätze weiterhin übernehmen würden. 
Eine Geste, die Michel natürlich dankbar annahm. 
Anschliessend stellte sich der bisherige Vorstand in 
globo zur Wiederwahl. Einstimmig wurde dieser im Amt 
bestätigt. Auch die Wiederwahl des Präsidenten war 

Dorfverein Aawangen - Häuslenen 

http://www.fahrschule-kneubuehler.ch/index.php?id=2
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Formsache, ebenso diejenige der beiden Rechnungsre-
visoren Peter Striegl und Nicole Reift. 
Der Mitgliederbeitrag wird auch im 2024 bei 30 Fr. be-
lassen. 
Tradition an der DV-Jahresversammlung ist auch der 
Bericht der Dorfzeitung. Deren Redaktor, Peter Müller, 
orientierte über personelle Mutationen im Dorfzytig-
Team. Kurt Soltermann gab nach jahrelanger Tätigkeit 
als Zytigsverteiler seinen Posten auf. Als würdigen Er-
satz konnte er Melanie Bircher, die ehemalige 
„Dorfpöstlerin“ gewinnen. Monika Wartenweiler hatte im 
2023 ihren Ersteinsatz als Chefin Administration/
Buchhaltung. Sie konnte ein Eigenkapital von 
22`636.71 Fr. verbuchen. Zum Abschluss bedankte sich 
Peter bei den treuen Inserenten und dem motivierten 

Zytigsteam. Denn es sei ihr Verdienst, dass es dieses 
Blatt überhaupt gibt. 
Die Anwesenden haben sich per Abstimmung dafür 
entschieden, dass auch in Zukunft die Unterlagen zur 
Jahresversammlung in Papierform verteilt werden.  
Als letzter Punkt der Versammlung wurden die Turbu-
lenzen an der Schule Häuslenen thematisiert. Gleich 
zwei von drei Hauptlehrpersonen, die Schulleiterin so-
wie die Heilpädagogin haben gekündigt. Nach längerer 
Diskussion fasste der Dorfverein den Auftrag, sich per 
Brief an die Schulbehörde zu wenden, um nachzuha-
ken, wo das offensichtliche Problem denn liege. Um 
22.10 Uhr schloss der Präsident die Versammlung und 
verwies auf das bereitstehende feine Dessertbuffet. 
Peter Müller 



 

 

Ausgabe 2/2024 Seite 4 

D
o

rf
zy

ti
g

 A
a

w
a

n
g

e
n

-H
ä

u
sl

e
n

en
 

http://www.forsta.ch/


 

 

Seite 5 Ausgabe 2/2024 

D
o

rfzytig
 A

a
w

a
n

g
e

n
-H

ä
u

sle
n

en
 



 

 

Ausgabe 2/2024 Seite 6 

D
o

rf
zy

ti
g

 A
a

w
a

n
g

e
n

-H
ä

u
sl

e
n

en
 

GV des Chors Aawangen-Häuslenen, Neu 
CHOR&more 

 

Am 22.02.24 fand die alljährliche Generalversammlung 
des Gemischten Chors Aawangen-Häuslenen statt.    
Mit dem Schweizer Hit «W.Nuss vo Bümpliz» wurde die 
Versammlung eröffnet und die Co-Präsidentinnen An-
drea Müller und Sandra Fuchs führten souverän und 
unterhaltsam durch den Abend.  
Der Jahresrückblick, begleitet mit passenden Fotos, 
wurde amüsant und auf den Punkt gebracht zusam-
mengefasst, ebenso erfreuten die Gedanken des Chor-
leiters Andi Utzinger zum vergangenen Jahr die Gemü-
ter. 
Leider wählten ein paar Mitglieder den Austritt, jedoch 
konnten auch 4 Neueintritte verzeichnet werden, so-
dass der Chor nun 27 Mitglieder zählt.  
Auch der Vorstand stellt sich neu zusammen: 
Andrea Müller, Co-Präsidentin (bisher) 
Sandra Fuchs, Co-Präsidentin (bisher) 
Stefan Bannwart, Kassier (bisher) 
Michaela Sennhauser, Aktuarin (neu) 
Rebekka Hilario, Beisitzerin (bisher)  
 
 
 
 
 

Beim Traktandum „Chor-Name“ wurde in drei Run-
den unser neuer Chor-Name gewählt. Wir heissen 
neu CHOR&more. Besuchen Sie uns gerne im Inter-
net unter:                                                                
CHORandmore.ch (mail: info@chorandmore.ch). 
 
Der Jahresausblick hält einige Auftritte in Aussicht, al-
len voran war der vergangene musikalische Abend am 
16. März 24 in Aadorf von grosser Bedeutung, da wir 
erstmals unter unserem neuen Namen «CHOR&more» 
aufgetreten sind. Wir haben uns damit dem frischen 
poppigen Liedgut und der Verjüngung der Chormitglie-
der angepasst. 
 
Ein nächstes Highlight wird der Auftritt am Sommerfest 
des Dorfvereins Aawangen-Häuslenen sein.  
 
Wie schon beim Eröffnungslied der GV, fanden sich 
Gäste des Restaurants Rössli auch zum Abschluss-
Kurz-Medley ein und sangen frohen Mutes mit. 
 
Liebe Leser/innen, notieren Sie sich den Samstag, 08. 
Juni 2024! Um 18:30 h werden wir für ein musikalisches 
Feuerwerk am Sommerfest sorgen und freuen uns über 
zahlreiche Zuhörer. 

Chor&more 

https://www.chorandmore.ch/
mailto:info@chorandmore.ch
http://www.kaegiag.ch/
https://www.jandl.ch/
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MC Aadorf  

MC Wängi  

Chortreffen CHOR & MORE 

Am 16. März war es so weit. Der Chor Aawangen-
Häuslenen, neu CHOR&more (chorandmore.ch), hatte 
seinen ersten grösseren Auftritt unter dem Dirigenten 
Andi Utzinger. Zusammen mit den beiden Männerchö-
ren von Aadorf und Wängi fand dieser Anlass im gros-
sen Saal des Gemeindezentrums Aadorf statt. Pünkt-
lich um 19.00 Uhr wurden die Türen geöffnet und 
schon strömten die ersten Zuschauer hinein, um sich 
einen Sitzplatz zu ergattern. Bald mussten zusätzliche 
Stühle herbeigeschafft werden und auch die Empore 
wurde genutzt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die drei Chöre haben alle unterschiedliche Reper-
toires, sie singen von klassischem Liedergut bis hin zu 
modernen und beschwingten Songs. Den Einstieg in 
den Abend bestritten CHOR&more zusammen mit dem 
MC Wängi. „Barbara Ann“ von den Beach Boys diente 
sozusagen als Warm Up. Die Zuhörerinnen und Zuhö-
rer wurden dabei zum Mitsingen animiert. Auch die 
zweite Einsingübung mit Beatbox-Einlage kam beim 
Publikum super an. 

 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nun hatte jeder der drei Chöre einen eigenen halb-
stündigen Auftritt. Hier zeigte sich auch gut die musika-
lische Vielfalt. In unserem Teil wurden zwei je zehn-
minütige Medleys gesungen, und dazwischen im Lich-
termeer aus Kerzen, Feuerzeug und Handys das „Can 
you feel the love tonight“ von Elton John. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nach „Ma Chérie“ war das Publikum so begeistert, 
dass wir unter tosendem Applaus zu einer Zugabe her-
ausgefordert wurden. 
Für das Schlusslied gesellte sich der MC Aadorf zum 
CHOR&more. Die ca. 50 SängerInnen gaben noch-
mals alles und hinterliessen mit der „W.Nuss vo Bümp-
liz“ sicher bei manchem einen Ohrwurm :-) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
Nach grossem Applaus für alle Chöre waren dann die 
rund zwei Stunden Liedergenuss vergangen und es 
ging zum geselligen Teil über. Bei Speis und Trank 
tauschten die rund 80 SängerInnen sich mit dem Publi-
kum aus und fachsimpelten mit den anderen Chören.  
Es gab unter den ZuhörerInnen wohl etliche, welche 
gern Teil eines dieser Chöre gewesen wären! Das ist 
natürlich kein Problem. Wir proben jeweils an den Don-
nerstagen um 20:00 h im Schulhaus Häuslenen und 
freuen uns auf alle, welche zu uns ins Probesingen 
kommen möchten. 
Roland Büchi 

http://chorandmore.ch
http://www.qigong-aadorf.ch/
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20. Ferien(s)pass Aadorf – 08.04. - 12.04.2024 

Der 20. Ferien(s)pass der schulenaadorf steht vor der 
Türe und eines ist jetzt schon sicher, Langeweile wird 
es in dieser Woche nicht geben. Wir freuen uns sehr, 
dass wir auch fürs 2024 einen kunterbunten Strauss 
verschiedenster Aktivitäten zusammenstellen durften. 
Es stehen 120 Kurse zur Auswahl. Egal ob naturver-
bunden, tierliebend, kreativ, technisch, kulinarisch, mu-
sisch, handwerklich, erkundend, journalistisch, sportlich 
oder bereits vorsichtig die ersten Fühler ausstreckend 
in Richtung Berufswahl - es hat für jeden Geschmack 
etwas dabei. 
 

Anmeldung verpasst? Kein Problem – unter 
www.ferienspass-aadorf.ch sind die noch freien Plätze 

ersichtlich (05.03. - 25.03.2024). Das genaue Vorgehen 
ist ebenfalls dort beschrieben. Schaut doch mal rein. 
 

Die Möglichkeit, sich zusätzlich ganz spontan und kos-
tenlos auf verschiedenen Trails zu vergnügen, besteht 
auch dieses Jahr wieder: ein Familientrail in Aadorf und 
in Guntershausen ein Foto-OL von einer Schulklasse 
realisiert. Auskünfte und Anleitungen dazu sind ab dem 
29.03.2024 auf unserer Homepage aufgeschaltet. 
 

Übrigens: auch für interessierte Helfer und Helferinnen 
sowie für alle, die gerne selber einen Kurs anbieten 
möchten, finden sich hilfreiche Informationen auf unse-
rer Homepage. Herzlich willkommen! 
OK-Team Ferien(s)pass Aadorf 

Schulen Aadorf 

http://www.ferienspass-aadorf.ch/
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Schneetag im Plättli Zoo 

Am Donnerstag, 7. März 2024 verbrachten die 1. – 4. 
Klässler einen tollen Tag im Plättli Zoo. Eigentlich woll-
ten sie mit ihren Klassenlehrerinnen und einigen Be-
gleitpersonen einen Schneetag in den Flumserbergen 
verbringen. Da die Schlittelpiste jedoch mangels 
Schnees geschlossen war, wurde aus dem Schnee- 
kurzerhand ein Zootag. Mit Postauto und Stadtbus kam 
die aufgestellte Kinderschar um 9.00 Uhr beim Plättli 
Zoo an. In altersdurchmischten Gruppen durften die 
Kinder die Tiere selbständig besuchen. Am beliebtesten 
waren der Waschbär, die Berberaffen und natürlich die 
Ziegen, welche im Streichelzoo besucht werden durf-
ten. Nach der Mittagspause durften die Kinder noch 
eine Weile im Zoo bleiben oder aber schon früher via 
Ausgang auf den Spielplatz des Zoos. Um 15.00 Uhr 
machte sich die fröhliche Truppe auf den Heimweg.  
Bernadette Sturzenegger 

Schulen Aadorf  
 

Primarschule Häuslenen 
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Austausch der Netzkommandoanlage  

Wie bereits früher angekündigt, wurde am Dienstag, 
den 12. März und 13. März die neue Netzkommando-
anlage in Betrieb genommen. Damit konnte ein erster 
Modernisierungsschritt der Trafostation Büelberg ab-
geschlossen werden. Die Netzkommandoanlage steu-
ert die An- und Abschaltung der Strassenbeleuchtung 
und Boiler, sperrt leistungsstarke Verbraucher wie 
Wärmepumpen und Ladestationen von Fahrzeugen 
bei einer hohen Auslastung des Netzes und trägt dazu 
bei, dass die Kosten für entstehende Lastspitzen nicht 
ins Unermessliche steigen. Wegen Abstimmungsprob-
lemen der neuen Anlage konnten in der Nacht vom 12. 
auf den 13. März verschiedene Schaltbefehle nicht 
automatisiert ausgeführt werden. Ab dem 14. März 
wurden dann dieSchaltbefehle wieder durch die neue 
Anlage ausgelöst.   
 

Teilweise Abschaltung des Stromnetzes im Be-
reich der Trafostation Büelberg 

 

In der Nacht von Freitag, den 19. April auf Samstag, 
den 20. April muss im Bereich der Trafostation Büel-
berg die Stromversorgung in der Zeit von 21:30 Uhr bis 
ca. 05:00 Uhr unterbrochen werden. Der Grund für die 
Abschaltung ist der Austausch der Hauptverteilung. Da 
diese Arbeiten nur bei abgeschaltetem Netz gefahrlos 
ausgeführt werden können, lässt sich der Unterbruch 

nicht vermeiden. Die früher erstellten Netze verfügen 
leider über keine Umschaltmöglichkeiten auf eine an-
dereTrafostation. Den betroffenen Liegenschaftsbesit-
zern wird empfohlen, rechtzeitig Computer herunterzu-
fahren, damit keine Daten verloren gehen. Es wird da-
rauf aufmerksam gemacht, dass bei allen betroffenen 
Anlagen in der Zeit der Abschaltung auch die Kommu-
nikationseinrichtungen wie TV, Telefon und Internet 
nicht mehr funktionieren, da die Datenmodems auf 
eine Stromversorgung angewiesen sind. Schalten sie 
sicherheitshalber vor dem Zeitpunkt der Abschaltung 
alle elektrischen Geräte aus, damit nicht bei der Wie-
derinbetriebnahme des Netzes sich Geräte unkontrol-
liert aktivieren. Achten Sie speziell darauf, dass Herd-
platten ausgeschaltet sind. 
Die betroffenen Liegenschaften werden nochmals mit 
einem separaten Schreiben auf die Abschaltung auf-
merksam gemacht. 

Elektra Häuslenen 

Ferienbetreuung im Frühling 2024 –                                              
es hat noch Plätze frei 

 

Während den Frühlingsferien bieten wir wieder eine 
Ferienbetreuung ab drei angemeldeten Kindern pro Tag 
an. Es dürfen auch Kinder in die Ferienbetreuung kom-
men, welche nicht regelmässig die Tagesschule besu-
chen und im Alter vom Kindergarten bis 6. Klasse sind. 
An folgenden Tagen haben wir noch freie Plätze: 8., 9. 
sowie 11. und 
12.4.2024. 
 
 
 
 
 
 
 

 
Wir verlängern den Anmeldeschluss für die Früh-
lingsferien auf den 3. April 2024. 
Bei Fragen können Sie sich bei Samantha Meile, Lei-
tung Tagesschule Häuslenen, melden. 
Telefon 077 501 48 58 oder per                                                   
Mail an samantha.meile@schulenaadorf.ch 
 
 

 

Tagesschule Häuslenen 

mailto:samantha.meile@schulenaadorf.ch
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Fragen im Zusammenhang mit der Abschaltung der 
Stromversorgung im Zeitraum Freitag, 19. April bis 
Samstag, 20. April richten Sie bitte an den Betriebsleiter 
der Elektra Häuslenen Leo Welter. 
Die Pikett Nummer lautet wie folgt:  079 373 76 64 
 

Erneuerung der Netzanschlüsse von acht                              
Liegenschaften im Baumgarten 

 

Die Elektra Häuslenen wurde durch das EW Aadorf dar-
über orientiert, dass wahrscheinlich nach den Sommer-
ferien die Arbeiten an der Wasserversorgung des Quar-
tiers Baumgarten aufgenommen werden. Da die in die-
sem Bereich verlegte Stromleitung, versehen mit diver-
sen Abgängen zu den Liegenschaften, bereits seit mehr 
als 40 Jahren in Betrieb ist und dabei Abzweigungen 
mittels Muffen verwendet wurden, entschloss sich die 
Elektra Häuslenen, zum gleichen Zeitpunkt auch die 

Erschliessung von acht betroffenen Liegenschaften zu 
erneuern. Dadurch können Synergien vernünftig ge-
nutzt werden. Mit der vorsorglich erstellten neuen Ver-
kabelung kann ein möglicher altersbedingter Defekt 
einer Muffe verhindert werden. Anlässlich der Jahres-
versammlung der Elektra Häuslenen wird ein entspre-
chender Kredit zur Abstimmung gelangen. 
 

Jahresversammlung der Elektra Häuslenen 

Die Jahresversammlung der Elektra Häuslenen findet 
am Freitag, 26. April 2024 ab 19:30 Uhr im Saal des 
Schulhauses Häuslenen statt. Ab 18:30 Uhr wird den 
geladenen Genossenschaftern eine Verpflegung ange-
boten. Die Unterlagen werden in den nächsten Wochen 
gedruckt und versandt. 

EFH Büelbergstrasse 4 

EFH Büelbergstrasse 5 

EFH Büelbergstrasse 6 

EFH Büelbergstrasse 7 

EFH Büelbergstrasse 8 

EFH Büelbergstrasse 9 

EFH Büelbergstrasse 10 

EFH Büelbergstrasse 11 

EFH Büelbergstrasse 13 

EFH Büelbergstrasse 14 

EFH Büelbergstrasse 15 

EFH Büelbergstrasse 16 

EFH Büelbergstrasse 17 

EFH Büelbergstrasse 18 

EFH Büelbergstrasse 19 

EFH Büelbergstrasse 20 

EFH Büelbergstrasse 21 

EFH Büelbergstrasse 22 

EFH Büelbergstrasse 23 

EFH Büelbergstrasse 25 

EFH Büelbergstrasse 27 

EFH Büelbergstrasse 28 

EFH Büelbergstrasse 29 

EFH Büelbergstrasse 30 

EFH Büelbergstrasse 31 

EFH Büelbergstrasse 32 

EFH Büelbergstrasse 34 

EFH Büelbergstrasse 36 

EFH Büelbergstrasse 38 

EFH Neubergstrasse 2 

EFH Neubergstrasse 4 

EFH Neubergstrasse 6 

EFH Neubergstrasse 8 

EFH Matzingerstrasse 9 

EFH Neubergstrasse 10 

EFH Matzingerstrasse 11 

EFH Neubergstrasse 12 

EFH Matzingerstrasse 3 

EFH Matzingerstrasse 8 

EFH Matzingerstrasse 10 

EFH Matzingerstrasse 12 

EFH Matzingerstrasse 13 

EFH Büelacker 1 

EFH Büelacker 2 

EFH Büelacker 3 

EFH Büelacker 4 

EFH Büelacker 5 

EFH Büelacker 6 

EFH Büelacker 7 

EFH Büelacker 8 

EFH Büelacker 10 

EFH Birkenberg 1 

Folgende Liegenschaften sind von der Abschaltung betroffen 
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Liebe Leserinnen und liebe Leser 

Was geht ihnen durch den Kopf, wenn Sie hören 
„weniger ist mehr“? Vielleicht denken Sie, dass Sie mit 
weniger Arbeit mehr Freizeit hätten oder mit weniger 
Sorgen mehr Freude im Leben? Die ökumenische Akti-
on während der Passionszeit (Fastenzeit) trägt in die-
sem Jahr diese Überschrift „weniger ist mehr“? Viel-
leicht haben Sie auch die Plakate dazu schon gese-
hen? Sie sind seit Aschermittwoch überall in der 
Deutschschweiz verteilt.  

Beide Personen schieben einen vollbepackten Wagen 
vor sich her: Der Mann schiebt seinen Einkaufswagen 
voller «nice to have»-Artikel spielerisch leicht – die 
Frau aufrecht und kraftvoll eine vollbeladene Schub-
karre mit der Ernte des Tages. Zwei unterschiedliche 
Bilder, doch sie gehören zusammen. Das eine zeigt 
den Überkonsum – das andere «das alltäglich Nötige». 
Die Kampagne der beiden landeskirchlichen Hilfswer-
ke wollte uns aufrütteln: «Überkonsum verschärft die 
Lebensbedingungen im Süden.» Überkonsum ist also 
nicht nur ungesund, er ist auch ungerecht. Auch ein 
übermässiger Verbrauch von Rohstoffen und natürli-
chen Ressourcen wie Wasser, Boden und Luft führt zu 
Ungerechtigkeit. Doch wir können etwas tun, denn es 

wäre einfach: «Weniger ist mehr.» 
Während der ganzen Passions-/Fastenzeit begleitete 
der Fastenkalender mit der Überschrift «Jeder Beitrag 
zählt». Ja wir können im Kleinen Grosses bewirken, 
indem wir versuchen, mit weniger mehr zu erreichen. 
So haben mich die einfachen Kochrezepte im Kalen-
der überzeugt und auch die Berichte über die Einsätze 
unserer Hilfswerke in den Krisengebieten der Erde. 
Falls der Kalender an Ihnen «vorbei gegangen sein 
sollte» - wir haben noch ein paar und schicken ihn 
Ihnen gerne zu. 
Einen eindrücklichen Beitrag in der Passionszeit ha-
ben viele Freiwillige aus unseren Kirchgemeinden 
beim ökumenischen Suppenzmittag am 18. Februar 
und beim Offenverkauf am Samstag davor geleistet. 
Herzlichen Dank an alle Beteiligten! Und am Ascher-
mittwoch trafen sich rund 25 kleine und grosse Men-
schen unter der Leitung von Pfarrerin Manuela Steine-
mann, um auf dem Kirchenplatz einen speziellen Fas-
tenkalender zu gestalten.  
 

Sie bepflanzten sieben Blumenkübel für die Fasten-
sonntage und bemalten vierzig Steine für die Wochen-
tage. Die Schnecke aus Steinen und Blumentöpfen  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
führt so auf Ostern hin, und das fleissige Gucken nach 
den Blümchen verkürzt die Wartezeit. Jetzt darf es 
dann Ostern werden. Wir gedenken der Kreuzigung 
von Jesus Christus und feiern an Ostern die Auferste-
hung unseres Herrn. Das ist die Kernaussage unseres 
christlichen Glaubens. Mehr braucht es nicht – frohe 
Ostern! Besuchen Sie unsere Gottesdienste und spe-
ziellen Feiern, z.B. den Osterfrühgottesdienst mit an-
schliessendem Frühstück in Aawangen. 
Alles Gute und herzlich Grüsse 
Diakon Mathias Dietz 
 
Die Passionszeit will uns in ein Bewusstsein rufen. Ich 
wünsche Ihnen allen Frohe Ostern!  

Evang. Kirchgemeinde Aadorf - Aawangen 

mailto:mapewidmer@bluewin.ch?subject=Offerten%20Anfrage


 

 

Seite 13 Ausgabe 2/2024 

D
o

rfzytig
 A

a
w

a
n

g
e

n
-H

ä
u

sle
n

en
 

Liebe Leserinnen und Leser 

Es gibt viele neue Bücher und Hörbücher in der Biblio-
thek. 
Lassen Sie sich von den Neuheiten in entfernte Welten 
versetzen oder lauschen Sie einem spannenden Krimi 
bei eine Tasse Tee. 
 

Belletristik 

Lia Scott :                                             

Sturmjahre (Band 1) 

Schottland im Jahre 1917. Bonnie ist 
Krankenschwester und kümmert sich 
um die verletzten Soldaten. Eines Ta-
ges steht sie vor ihrem verwundeten 
Bruder Archie und seinem Freund 
Connor; Connor mit seinem süssen 
Lächeln….Die Männer genesen. Doch 

als Connor die Vergangenheit einholt, muss Bonnie 
eine mutige Entscheidung treffen.  

 

Roger Nicholas Balsiger:                               
Der Uhrmacher des Zaren 

 

Dem Uhrmacher Heinrich Moser aus 
Schaffhausen gelingt es als einzigen, 
die Lieblingsuhr des Zaren zu reparie-
ren. Das macht ihn und seine Familie 
reich und berühmt. Doch privat verlässt 
ihn sein Glück.  
 

 
 

 

Hörbücher 

Nele Neuhaus:                                             
Monster (Ein Bodenstein-Kirchhoff-

Krimi, Band 11) 
 

Auf einer Landstrasse wird nachts ein 
Mann angefahren und stirbt. Der Körper 
ist übersät mit Bisswunden, das Gesicht 

ist entstellt. Die Polizei findet heraus, dass der Mann 
bei einem illegalen Autorennen eine schwangere Frau 
getötet hat. Doch wer hat ihn so zugerichtet? 

 

Richard Osman:                                                   
Der Donnerstagsmordclub und die 
verirrte Kugel (Mordclub, Band 3) 

 

Der Donnerstagsmordclub in der Senio-
renresidenz langweilt sich nie. Die Er-
mittler lösen alte Fälle; wie den Mord an 

der jungen Journalistin vor 10 Jahren. Mit viel Humor 
und eigenwilligen Senioren löst der Club jedes Rätsel. 
 

Zeitschrift 

  Blooms deco Oster-Special 

Lust auf ungewöhnliche Osterdekoratio-
nen? Oder lieber blumenreiche Arrange-
ments mit Birkenrinde? In dieser Zeit-
schrift finden Sie viele Ideen zum Bas-
teln und Gestalten. 
 

 

Wir wünschen spannende Unterhaltung. 

Gemeinde - und Schulbibliothek Aadorf 

http://www.hmmusic.ch/
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Grossratskandidaten aus Häuslenen 

Am 7. April gilt es ernst. Die Wahlen für das Thurgauer 
Kantonsparlament werden durchgeführt. Stunde der 
Wahrheit für alle Kandidaten. Vier Kandidaten aus 
Häuslenen/Aawangen sind mit dabei. Eine stolze An-
zahl, wenn man die Einwohnerzahl bedenkt. Es ist der 
Dorfzytig ein Anliegen, diesen Kandidaten die Chance 
zu bieten, sich vorzustellen. Zu diesem Zweck wurde 
den Anwärtern ein Fragebogen zugesandt. Drei von 
ihnen packten die Möglichkeit am Schopf und retour-
nierten den Bogen.  
Auf den folgenden Seiten sind ihre aufschlussreichen 
Antworten zu finden. Es gilt den vieren die Daumen zu 
drücken und schon jetzt ein herzliches Dankeschön 
auszusprechen für ihren Einsatz für die Demokratie.  
Peter Müller 

Steckbrief:  

Name:  Roland Büchi 
Alter:  54 Jahre 
Beruf:  Elektro-Ingenieur 
Partei:  GLP Liste 8 
 

Kurz und bündig:  Was macht dich aus? 

Ich mache, was ich sage und sage, was ich mache 
(zumindest in den allermeisten Fällen). Kurz und bündig 
genug? 
 

Welche Motivation veranlasste dich sich zur Wahl       
in den Grossen Rat zu stellen? 

 

Ich bin nebenamtlich in verschiedenen Gremien aktiv, 
unter anderen in der Berufsmatura-Kommission im Kan-
ton TG oder auf nationaler Ebene im Zentralvorstand 
bei Swissengineering. Wir bearbeiten in diesen Gremi-
en verschiedene Themen in Zusammenarbeit mit Politi-
kern aller Parteien. Es würde bei vielen Dingen helfen, 

wenn diese Politiker auch selber etwas von den 
Fachthemen verstehen würden. Ich verstehe Fachthe-
men in den Bereichen Bildung, IT, Energie und in der 
Elektro- und Maschinenbranche. 
 

Wo setzt du in deiner politischen Tätigkeit                                        
die Schwerpunkte? 

 

• Bildung: Die Schweiz hat keine Rohstoffe im ei-
gentlichen Sinn. Unser Rohstoff ist die Bildung. 
Wir benötigen gute Fachkräfte. Wir müssen alles 
daransetzen, dass wir das duale Bildungssystem 
erhalten können. 

• Lokale Stromproduktion, Landwirtschaft und loka-
les Gewerbe: Es ist durchaus möglich, dass die 
nächsten Jahre in vielerlei Hinsicht schwierig 
werden. Unsere Vorbereitung darauf muss sein, 
weniger vom Ausland abhängig zu werden. Wir 
müssen also sowohl die Nahrungs- als auch die 
Energieversorgung sowie die Produktion von Gü-
tern so gut wie möglich in der Schweiz und lokal 
im Thurgau sicherstellen. 

 
Falls du gewählt würdest; zu welchem Thema                    

würdest du im Kantonsrat als erstes                                                
das Wort ergreifen? 

 

Auch wenn viele denken, der Krieg in Osteuropa betref-
fe die Schweiz nur bedingt, würde ich Sicherheitsthe-
men zum Schutz der Bevölkerung im Ernstfall bis auf 
weiteres absolut priorisieren. Es ist durchaus möglich, 
dass wir bald weit grössere Probleme werden lösen 
müssen als linke, rechte, rote, blaue oder grüne. 

Steckbrief: 

Name: Rico Ammann 
Geboren:  1.12.1993 
Heimatort:  Aadorf  
Beruf:  Landwirt  
Hobbys:  Schwingen, Aprikosen     
 anbau, Barvermietung  
Partei:  SVP Liste 3 
 

Kurz und bündig:  Was macht dich aus? 

Ich bin jung, motiviert und packe gerne mit an. Ich habe 
meine Schulzeit in Häuslenen und Aadorf absolviert. 
Die Lehre schloss ich ebenfalls im Thurgau ab. 
Dadurch konnte ich wertvolle Erfahrungen sammeln. Im 
Jahr 2013 besuchte ich die Rekrutenschule in Chur. 
Anschliessend arbeitete ich in einer Holzbaufirma als 
Zimmermann und lernte das Bauleben kennen. Nach 
Abschluss der Betriebsleiterschule 2020 stieg ich im 
elterlichen Landwirtschaftsbetrieb ein.  
 

Welche Motivation veranlasste dich sich zur Wahl        
in den Grossen Rat zu stellen? 

 

Ich würde gerne mitbestimmen, was im Kanton Thurgau 
verhandelt wird. Im Parlament oder im Grossen Rat ist 
es wichtig, dass die Jungen auch vertreten sind und 
eine Stimme haben.  

Dorfzytig Aawangen - Häuslenen 

http://www.ammanns-hof.ch/
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Wo setzt du in deiner politischen Tätigkeit                            
die Schwerpunkte? 

 

Für eine produzierende Landwirtschaft. Es braucht 
nicht noch mehr ökologische Massnahmen, sondern wir 
müssen regionale und nachhaltige Lebensmittel produ-
zieren. Mehr Eigenverantwortung und weniger Bürokra-
tie ist auch ein grosses Anliegen von mir.  
 

Falls du gewählt würdest; zu welchem Thema                      
würdest du im Kantonsrat als erstes                                                 

das Wort ergreifen? 
 

Dass wir in der Randregion mehr gestärkt werden, wie 
z.B. in den Schulen. Die ÖV-Verbindungen müssen 
auch in Zukunft ländliches Gebiet bedienen. 

 

Steckbrief: 
Name:  Ueli Graf  
Alter:  56 Jahre 
Wohnort:  Häuslenen 
Beruf:  Landwirt/Kaufmann 
Partei:  SVP   
 Listennummer: 03.06 
Zivilstand:  verheiratet seit        
 31 Jahren 
Hobbys:  Sport (will mal noch OL Weltmeister 
 werden..), Weltgeschehen 
 

Kurz und bündig:  Was macht dich aus? 

Ich bin gut vernetzt und erfahren, zum Beispiel in 
Behördenämtern und in der Wirtschaft und kenne viele 
Bürgerinnen und Bürger, die etwas zu sagen haben. Ich 
bin ein guter Zuhörer und kann diese Stimmen 
entsprechend effizient und mit Augenmass vertreten. 
 

 

Welche Motivation veranlasste dich, sich zur Wahl 
in den Grossen Rat zu stellen? 

 

Ich will meine gesamte Lebenserfahrung und auch das 
Können aus der Führung eines KMU mit knapp 100 
Mitarbeitenden seit mehr als zehn Jahren für das Wohl 
der Thurgauer Bevölkerung einbringen. Im Grossen Rat 
möchte ich für mehr Eigenverantwortung, weniger Bü-
rokratie und gesunden Menschenverstand wirken. 
 

Wo setzt du in deiner politischen Tätigkeit                              
die Schwerpunkte? 

 

Wir brauchen attraktive Rahmenbedingungen für die 
Landwirtschaft, Wirtschaft und Industrie – die Stützen 
unseres Wohlstandes. Der Sicherheit in den Gemein-
den und im Kanton müssen wir Sorge tragen – die Bür-
ger sollen sich ungehindert und ohne Angst bewegen 
können, schon jetzt leider nicht immer der Fall. Die Bil-
dung soll auch auf jene ausgerichtet werden, die mehr 
können und wollen. Die geltenden Regelungen im Asyl-
bereich müssen durchgesetzt werden, konsequent aber 
menschlich. Wirtschaftsflüchtlinge aus anderen Kul-
turen sind auszuweisen und sollen dort unterstützt 
werden, wo sie leben. Durch meine Tätigkeit in der 
Sozialhilfe-Behörde kenne ich auch die Schattenseiten 
unserer Gesellschaft, die Rahmenbedingungen für be-
nachteiligte Personen müssen menschenwürdig sein. 
 

Falls du gewählt würdest; zu welchem Thema                     
würdest du im Kantonsrat als erstes                                  

das Wort ergreifen? 
 

Der Erweiterungsbau des Kantonalgefängnisses in-
Frauenfeld ist viel zu gross dimensioniert, hier muss 
eingespart werden. Die Renaturierung der Thur von 
Weinfelden bis Frauenfeld für 300 Millionen muss gar 
nicht erst begonnen werden – viel zu teuer. 

Nächste Ausgabe der Dorfzytig: 

Freitag, 28. Juni 2024 

Redaktionsschluss: 

Freitag, 14. Juni. 2024  

http://www.weidereich.ch/
http://www.msdc.ch/
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Wohnen im Holzhaus 

Viele Dorfbewohner kennen wahrscheinlich Melanie 
Bircher. Sie war unsere „Dorfpöstlerin“ und täglich, egal 
ob bei Regen oder Sonnenschein, mit ihrem dreirädri-
gen gelben Blitz im Dorf unterwegs. 
Ende Dezember 2021 war es für Melanie dann vorbei 
mit dem gelben Blitz. Mit einem lachenden und einem 
weinenden Auge ging sie in vorzeitige Pension. Also 
Ruhestand…aber nicht Melanie!  
Zusammen mit ihrem Lebenspartner Beat Baumann 
wurde ziemlich schnell ein grosses Projekt gestartet: An 
ihr Wohnhaus an der Kapfstrasse sollte eine zweite au-
tarke Wohnung angebaut werden. Eine Idee, die schon 
länger in Melanies Kopf herumschwirrte. Der grosszügi-
ge Anbau sollte aber nicht in konventioneller Bauweise 
erfolgen, sondern komplett in Holz. Eine Bauweise, die 
ihr nicht fremd war. Wurde doch auch ihr „altes“ Domizil 
aus Holz gefertigt. 
 

Der Trend zum Bauen moderner Holzhäuser nimmt 
zwar in den letzten Jahren langsam Fahrt auf, nichts-
destotrotz liegt aber der prozentuale Anteil am gesam-
ten Bauvolumen bei bescheidenen 10%.  
Der Entschluss zum Bau eines Holzhauses ist also 
durchaus noch nicht Mainstream. Schade, denn Holz 

 

häuser weisen gegenüber Beton/Steinhäusern interes-
sante Vorteile auf: 
So können sie in punkto Energieeffizienz und Nachhal-
tigkeit mit Topf-Werten auftrumpfen. Bauen mit Holz 
geht wesentlich schneller. Holz ist auch fünfmal leichter  
als Beton und daher ist die Logistik auf der Baustelle 
viel einfacher. Die Lebensdauer von Holz kann durch-
aus Jahrhunderte dauern. Denken wir an die alten 
Kornspeicher im Wallis oder die alten Appenzellerhäu-
ser. Und dann ist da noch die Behaglichkeit ein Thema, 
auf das wir später noch eingehen werden. 
Obwohl schon der Wunsch von Melanie und Beat zum 
Bau eines Holzhauses nicht 0815 ist, entschlossen sie 
sich sogar dazu, dass der neue Hausteil aus Mondholz 
gefertigt sein müsse und ohne Leim und nur wenige 
Schraubverbindungen auskommen sollte…. 
 

Das klingt richtig interessant und verlangt nach Klärung; 
also, auf zur Kapfstrasse 21, um Antworten zu erhalten: 
Beim Anblick des Hauses springt einem sofort ins Au-
ge: Hier sind zwei Generationen-Holzhäuser zu einem 
Gebäude vereint worden. Rechtsseitig der ältere Teil, 
ein in Elementbauweise erstelltes Holzhaus im Niedrig-
energie-Standard (wie es früher einmal hiess), links der 

http://www.garage-nef.ch/
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neue Anbau aus Mondholz im Minergiestandard in Voll-
holzbauweise. 
Man darf sich von der Aussenfassade nicht täuschen 
lassen. Auch das verputzte untere Stockwerk ist aus 
Holz gefertigt. Einzig diejenigen Bereiche, welche direkt 
in der Erde liegen sind betoniert. 
Beim Betreten des Hauses empfängt einem eine wohli-
ge Wärme, die wohl vom Holzofen herrührt, und zusam-
men mit den aus Holz gefertigten Räumen stellt sich 
rasch ein heimeliges Gefühl ein. 
 
Melanie, Beat, wie im einleitenden Text schon erwähnt, 
ist ja der Bau eines reinen Holzhauses doch noch spe-
ziell. Wann ist bei euch der Entschluss gefallen, auch 
das neue Bauvorhaben in Holz zu realisieren und wel-
ches waren dabei die ausschlaggebenden Punkte? 
 

„Wie schon beschrieben, wohnte ich bereits zuvor in 
einem etwa 30-jährigen Holzhaus, war also in dieser 
Beziehung sicher vorbelastet. Dass es zu der damali-
gen Zeit bereits ein Niedrigenergiehaus war, fasziniert 
mich. Dazu kommt noch; mein Vater war Schreiner und 
Holz gehörte zu meiner Kindheit, ich bin also ein Holz-
kind. Grundsätzlich bin ich natürlich auch Fan des ganz 
eigenen Wohnklimas in einem Holzhaus, ich fühle mich 
darin einfach wohl. Als die Kinder dann ausflogen und 
nur noch wir zwei im Haus wohnten, stellten wir uns die 
Frage, ob es sinnvoll ist, zu zweit ein „grosses“ Haus zu 
bewohnen.  
Schlussendlich gelangten wir zur Einsicht, es wäre 
doch schön, ein etwas kleineres Haus zu haben. Da 
das Grundstück den Platz für einen separaten Anbau 
bot, dachten wir, es wäre sinnvoll, diese Fläche für et-
was Neues zu nutzen. Der Entschluss fiel uns auch 
leicht, weil sich meine Tochter Larissa mit Freude vor-
stellen konnte, mit ihrer Familie in das „alte“ Haus ein-
zuziehen. So würde sich also ein Generationenhaus-
halt, aber mit getrennten Wohnungen, ergeben. Etwas, 
was uns beiden sehr zusagte. 
Bei allem Hin und Her bei der Entscheidungsfindung 
war eines immer klar: Es musste wieder ein Holzhaus 
sein.“ 

Welche Herausforderungen oder Bedenken gab es, als 
das Vorhaben “Holzhausbau“ langsam von der Idee 
zum konkreten Projekt reifte und wie seid ihr mit diesen 
umgegangen? 
 

„Wir hatten zu keiner Zeit Zweifel oder Bedenken. Dazu 
beigetragen hat sicher unser Holzbauer, die Firma 
Anobia Holzbau aus Märwil. Von Anfang an fühlten wir 
uns bei ihnen gut aufgehoben. Das Team rund um 
Thomas Rohner hat sich auf das baubiologische Bauen 
mit Holz spezialisiert und ist Partner von „Holz100“.“  
 

(Auf der Homepage von Holz 100 ist Folgendes zu le-
sen: Holz100 ist das von der Firma Thoma entwickelte 
massive Holzhaus-Bausystem. Der massive Wandauf-
bau wird durch mechanische Verbindungen mit Holzdü-
beln geschaffen. Leim oder Metall, giftige Chemie oder 
Holzschutzmittel kommen nicht zum Einsatz. Stattdes-
sen macht sich Holz100 die natürlichen Kräfte und 
Wirkweisen des Holzes zunutze und schafft so die Ba-
sis für einen nachhaltigen Holzbau.) „Bei der ersten 
Durchsicht der Pläne in den Räumlichkeiten von Anobia 
waren wir begeistert: Es waren noch zwei drei Anpas-
sungen nötig, aber ansonsten war alles genau so, wie 
wir es uns gewünscht hatten.“ 
 

Ihr habt euch ja auch dazu entschlossen, dass euer 
Haus aus Mondholz bestehen soll. Kannst du den Le-
sern erklären, was es mit Mondholz genau auf sich hat? 
 

„Grundsätzlich wird Mondholz nur dann gefällt, wenn 
der Baum in der Saftruhe ist. Das heisst mehr oder we-
niger im Winter.“  
Auf der Website von Holz 100 ist dazu Folgendes ver-
merkt:  Mondholz, bei abnehmendem Mond geerntet, 
hat mehr gebundenes Wasser in seinem Inneren. Das 
heisst, bei der Trocknung zieht es sich stärker zusam-
men, es schwindet geringfügig mehr. Dadurch wird das 
Holz dichter, druckfester und auch abwehrender gegen 
eindringende Pilze, gegen Insekten oder gierig fressen-
de Flammen. Der Dichtevorteil von Mondholz betrug 5–
7 % über mehrere tausend Proben  

(Fortsetzung Seite 18) 

http://www.forsta.ch/
http://www.ewaadorf.ch/
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verteilt. Materialtechnisch gesehen ist das eine signifi-
kante Verbesserung gegenüber „Nichtmondholz“.  
 

Was war der Grund dazu, das Haus aus diesem spezi-
ellen Holz bauen zu lassen? 
 

„Bei der Planung des Hauses hat uns Thomas Rohner 
darauf hingewiesen, dass sie Partner von Holz100 sind 
und wir unser neues Heim auch in Mondholz realisieren 
könnten. Wir befassten uns ein wenig mit dem Thema 
und waren dann schnell überzeugt. Für uns wird mit 
Mondholz dem uralten Wissen über das Naturprodukt 
Holz Rechnung getragen. Wissen, das im konventionel-
len Holzbau nicht mehr miteinfliesst.“ 
 

Kannst du Leute verstehen, die der Meinung sind, zwi-
schen Mondholz und normal geschlagenem Holz beste-
he kein Unterschied? 
 

„Klar, wir haben damit wirklich kein Problem. Ich denke 
aber, wenn man sich etwas genauer mit dem Thema 
beschäftigt, so könnte so mancher Mondholzskeptiker 
ins Grübeln geraten. Weshalb sollte der Mond, der es 
mit seiner Masse vermag, Ebbe und Flut entstehen zu 
lassen, keinen Einfluss auf einen Baum haben? Aber 
wie gesagt; kein Problem.“ 
 

Aus welcher Baumart besteht euer Zuhause? 
 

„Der ganze Innenausbau besteht aus Fichte und die 
Aussenschalung aus witterungsbeständigem Lärchen-
holz. Die Einbauküche ist aus massiver Esche.“ 
 

Gab es Überlegungen, eine andere Sorte Holz zu ver-
wenden? 
 

„Eigentlich nicht, da z.B. Arvenholz im Innenausbau 
richtig teuer ist.“ 
 

Gibt es eine architektonische oder andere Besonder-
heit, bei denen euch wichtig war, dass sie realisiert 
wird? 
 

„Für mich (Melanie) war eine überdeckte Terrasse wich-
tig. Und als ich mit diesem Wunsch an den Planer ge-
langte meinte er, wir sollten doch gleich das eigentliche 
Flachdach über den Balkon ziehen. Als ich dann so 
spasseshalber meinte, aufs Dach könnte man noch ei-
ne Sauna stellen, wurde diese Idee gleich aufgegriffen; 
und so haben wir jetzt nicht nur einen überdeckten Bal-
kon, sondern auch noch eine grosse Dachterrasse, von 
der man eine super Aussicht hat. Im Innern sollte wie 
normal die Küche unten, der Schlafbereich oben sein.“   
 

Wenn man ein Haus baut, gibt es ja tausend Dinge, die 
man umsetzen will. Gab es Nachhaltigkeitsziele oder 
Umweltaspekte, die ihr bei eurem Holzhausprojekt be-
rücksichtigen wolltet? 
 

„In den Bereichen Umwelt und Nachhaltigkeit haben wir 
mit unserem Holzhaus eigentlich alles gemacht, was es 
zu machen gibt. Die Isolationswerte sind top, Isolations-
material ist aus Zellulose, es wurde kein Leim oder Im-
prägniermittel verwendet, es gab beim Bau nur wenige 
Lastwagenfahrten und Bauabfall war vorwiegend nur 
Holz. Sollte das Haus je abgebrochen werden, kann 
man den grössten Teil als Brennmaterial verwenden, da 
keine chemische Behandlung des Holzes gemacht wur-
de.“ 

Was hat euch während der Bauphase besonders über-
rascht? 
 

„Eines ist uns in guter Erinnerung geblieben: Die Ruhe 
auf der Baustelle. Wir erlebten nie ein Gezeter oder 
Gefluche. Es wurde ruhig und gelassen gearbeitet und 
im Bauteam herrschte ein Miteinander. Dies ist übri-
gens nicht nur uns, sondern auch unseren Nachbarn 
aufgefallen. Dies ist sicher auch ein Verdienst des Bau-
führers, der mit seiner relaxten Art immer die Übersicht 
hatte. Und wer weiss, vielleicht hat auch hier das Mond-
holz einen Einfluss.“ 
 

Ihr heizt den Hausteil ja mit einem mittelgrossen Pellet-
ofen, wie sind eure Erfahrungen damit? 

„Der Vorschlag zum Heizen mit einem Kombiofen Pel-
let/Stückholz kam von unserem Planer. Erst waren wir 
ein bisschen skeptisch, ob die Heizleistung des Ofens 
für das ganze Haus ausreichen würde. Aber rückbli-
ckend war dies eine super Entscheidung. Der Ofen 
steht eigentlich mitten im Haus im Bereich der Treppen-
aufgänge, sodass die erwärmte Luft ungehindert in die 
Räume zirkulieren kann. Auch bietet er die Möglichkeit, 
ihn ganz individuell zu programmieren. Ein Anzünden 
der Pellets ist nicht erforderlich, es geht alles automa-
tisch, und wenn man Lust hat, kann man auch mit Holz-
scheiten von 30 cm Länge heizen. Durch die verglaste 
Türe sind die lodernden Flammen zu sehen, dies ist 
immer ein heimeliger Anblick. Dank der guten Isolati-
onswerte des Hauses reicht der Ofen vollkommen aus 
als Heizquelle.“  
 

Ein grosser Vorteil von Holzhäusern ist die recht kurze 
Bauphase. Wie lange war bei euch Baustelle angesagt? 
 

(Fortsetzung von Seite 17) 



 

 

Seite 19 Ausgabe 2/2024 

D
o

rfzytig
 A

a
w

a
n

g
e

n
-H

ä
u

sle
n

en
 

„Gerade mal viereinhalb Monate hat es gedauert, bis 
unser neues Heim fertig war. Eine Zeit, die man mit kei-
nem Steinhaus schafft.“ 
 

Viele assoziieren mit einem Holzhaus nebst dem ökolo-
gischen Aspekt ein natürliches, behagliches Wohnkli-
ma. Ihr habt ja auch mehrere Jahre in einem Steinhaus/
Wohnung gelebt, kennt also beide Haustypen. Worin 
unterscheiden sich die beiden Arten bezüglich des 
Wohnklimas? 
 

„Es ist ein Gefühl, wie wenn man auf einer warmen ku-
scheligen Matratze liegt. Ja, ich denke, der Ausdruck 
kuschelig bringt es ganz gut auf den Punkt. Ich empfin-
de dabei eine ganz andere Energie, eine warme wohli-
ge Energie, im Kontrast zu einem Stein/Betonhaus. 
Dort erlebte ich das Klima eher als hart, vielleicht ist rau 
etwas zu heftig ausgedrückt, aber nicht so mild wie hier. 
Dann ist auch zu sehen, wie das Haus lebt; denn Holz 
arbeitet ja. Es dehnt sich aus und zieht sich wieder zu-
sammen. Dies kann man an gewissen Stellen im Haus 
sehen, es bilden sich kleine Spalten im Holz die aber 
auch wieder verschwinden. Das Haus, das Holz lebt 
und dies empfinden wir als natürlich angenehm. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
“Ihr wohnt jetzt doch schon etwa 2,5 Jahre in einem 
Haus aus Mondholz. Gibt es da etwas, von dem ihr 
denkt, dass ihr es in einem „normalen“ Holzhaus nicht 
fühlen, erkennen oder erspüren würdet? 
 

„Eine schwierige Frage, wenn ich tief in mich horche, 
würde ich sagen, es ist ein sanfteres Wohnen. So wie 
ein schöner lauer Sommerabend.“ 

Falls sich jetzt jemand ebenfalls mit dem Gedanken 
trägt, sich ein Holzhaus bauen zu lassen, welchen Tipp 
würdet ihr mit auf den Weg geben? 
 

„Ein Holzhaus lohnt sich! Es ist ein ganz anderes Woh-
nen, ein Zuhause, das ich allen nur empfehlen kann. 
Nicht zuletzt auch deshalb, weil Holz ein nachwachsen-
der Rohstoff ist. Darum: Falls sich jemand mit dem Ge-
danken Hausbau befasst, wagt es und zieht auch ein 
Holzhaus in Betracht.“ 
 

Beat und Melanie vielen Dank für die Möglichkeit bei 
euch vorbei zuschauen.  
Peter Müller  

http://www.voncarrara.ch/
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Heckenschnitt im Frühling/Sommer vermeiden 

Jedes Jahr fordern die Behörden die Liegenschaftenbe-
sitzer zum Heckenschnitt auf. Aus Sicht des Natur- und 
Vogelschutzes ist das Zurückschneiden von Gehölzen 
gegen den Sommer problematisch: Die Fortpflanzungs- 
und Brutzeit vieler einheimischer Tierarten (z.B. Igel, 
Amsel, Hänfling, Grünfink, Mönchs- und Gartengrasmü-
cke) fällt mit dem Aufruf der Behörden zum sommerli-
chen Heckenschnitt zusammen. Ein Schnitt im Sommer 
führt aber wegen Nistplatzverlust oder Störung im 
schlimmsten Fall zum Brutverlust. Dieser Konflikt kann 
vermieden werden, wenn für die Pflege der Sträucher 
im Siedlungsraum folgende Punkte beachtet werden: 
Der beste Zeitpunkt für den Heckenschnitt ist der 
Winter (November–März), dies sowohl aus Sicht der 
Pflanzen als auch der Tiere. Vorteilhaft wird relativ 
grosszügig geschnitten. Damit wird ein Eingriff im Som-
mer unnötig. Zudem ist im Winter das Astgerüst gut 
sichtbar, so dass für den Schnitt die natürliche Wuchs-
form der Pflanzen berücksichtigt werden kann. Durch 
die beschriebenen Massnahmen erübrigt sich ein Zu-
rückschneiden der Hecke im Sommer oder beschränkt 

sich auf das Abschneiden einzelner Äste: Nur das Nö-
tigste wird abgeschnitten, so dass Strassen und Wege 
frei bleiben. Vorteilhaft ist es, wenn bereits beim Pflan-
zen ein grösserer Abstand zur Strasse eingehalten 
wird. 
 

Aadorfer Nacht geht in die nächste Runde  
Nach erfolgreicher Premiere der «Aadorfer Nacht» im 
vorletzten Jahr, geht der Anlass am Freitag, 22. No-
vember 2024 unter dem Motto „wir feiern, ehren, dan-
ken“ in die zweite Runde. Die Vorbereitungsarbeiten 
durch die beiden Kommissionen Kultur, Freizeit und 
Sport sowie Gesellschaft & Gesundheit laufen bereits 
auf Hochtouren.  

Kennen Sie eine Person oder ein Team, das in den 
letzten zwei Jahren Aussergewöhnliches geleistet hat? 
Wir freuen uns über Ihre Vorschläge für würdige Kandi-
datinnen und Kandidaten, die an diesem Abend ausge-
zeichnet werden sollen.  

Melden Sie uns Ihre Empfehlung gerne bis 30. April 
2024 an patrick.meyer@aadorf.ch und helfen Sie mit, 
unseren Event zu einem weiteren Erfolg zu machen. 

Folgende Personen haben sich in unseren 
Ortsteilen niedergelassen: 

Schärli Andrée & Ronald Böhler Nicole 
Burgstr. 14 Burgstr. 22a 
8522 Häuslenen 8522 Häuslenen 
 
Caruso Patrizia Scolieri Stefano 
Schulstr. 2a Schulstr. 2a 
8522 Häuslenen 8522 Häuslenen 
 
Skrade Raik & Angela Regli Remus 
Hauptstr. 29 Hauptstr. 6 
8522 Häuslenen 8522 Häuslenen 
 
Maendly Fabrice Sarante Diaz Perez Ana 
Matzingerstr. 12 Hauptstr. 25 
8522 Häuslenen 8522 Häuslenen 
 
Diaz Perez Lalane Locher Gabriela 
Hauptstr. 25 Hauptstr. 25 
8522 Häuslenen 8522 Häuslenen 
 
Engeler Sebastian Nica Maxim 
Hauptstr. 25 Hauptstr. 22 
8522 Häuslenen 8522 Häuslenen 
 
Mahler Valerie & Patrik Wernli Pascal 
Neubergstr. 8 Im Baumgarten 3 
8522 Häuslenen 8522 Häuslenen 
 
Zollinger Eva 
Friedtal 
8522 Häuslenen 

witze.net 

Herzlich Willkommen Impressum 
 

Mitglieder 

Peter Müller Chefredakteur  
Tigran Avakian Dorfverein 
Leo Welter Elektra Häuslenen 
Roland Büchi Gemischter Chor 
Christoph Bryner Layout 
Bernadette Roos Lektorat 
Monika Wartenweiler Kassierin / Buchhaltung 
Michel Gehring Vertretung Gemeinderat 

Gemeinde Aadorf 

Eine Blondine geht mit einem Kopfhörer auf dem Kopf 
zum Friseur. 
Friseur: "Tut mir leid, den Kopfhörer müssen Sie leider 
abnehmen." 
Blondine: "Nein! Auf gar keinen Fall!" 
Der Friseur versucht die Haare zu schneiden doch es 
geht nicht. Völlig entnervt nimmt er ihr einfach den Kopf-
hörer ab. Daraufhin läuft die Blondine allmählich blau an 
und kippt nach ca. 30 Sekunden um. 
In Panik untersucht der Friseur den Kopfhörer und hört: 
"Einatmen, ausatmen ..." 

Bernhard schlägt auf einem Golfplatz in Österreich                  
einen Ball in eine Schlucht. 
Sein Flightpartner hört wie es aus der Schlucht schallt: 
Hack, Hack, Hack, Hack, Hack, Hack und der Ball ist 
endlich auf der Bahn. 
Der Flightpartner fragt: "Wieviele Schläge hast Du ge-
braucht, um wieder auf der Bahn zu liegen?" 
Bernhard: "Zwei" 
"Ich hörte sechs" antwortete darauf sein Flightpartner. 
Bernhard: "Vier davon waren Echos." 

http://www.witze.net
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Müttertreff 

Frauenessen 2024 

Am 16. Februar 2024 war es wieder so weit, das alljähr-
liche Frauenessen stand auf dem Programm. 13 Frau-
en trafen sich beim Schulhaus in Häuslenen. Erfreulich 
viele neue Gesichter konnten begrüsst werden. Da das 
nasskalte Wetter keinen Anlass zum längeren Verwei-
len im Freien bot, waren die Frauen schnell auf die be-
reitstehenden Autos verteilt und erwartungsvoll wurde 
sich auf den Weg nach Frauenfeld zum Restaurant 
Frohsinn gemacht. 
Freundlich wurden wir vom Personal begrüsst und 
schon bald waren die Getränke bestellt. Die Menus 
wurden im Voraus zu Hause ausgewählt und vorbe-
stellt. So musste sich niemand mehr überlegen, was 
Frau gerne essen möchte. Bald wurde der erste Gang 
in Form von feinen Salaten und Suppen serviert. Da 
einige neue Frauen dabei waren, galt es sich kennen zu 

lernen und es entwickelten sich während dem Essen 
spannende Gespräche.  
Zum Hauptgang gab es Spätzli mit Pilzen, Gemüse 
oder Rindsfiletwürfeln, ein Riesen-Cordonbleu mit Pom-
mes Frites und nicht weniger riesige Wiener Schnitzel 
mit Salaten oder Rösti-Croquetten, ein feines Filetgu-
lasch Stroganoff und auch ein Pouletspiess mit Gemü-
se wurde direkt am Tisch grilliert. Alles schmeckte aus-
gezeichnet. Gerne hätten wir danach noch ein Dessert 
bestellt. Leider waren wir damit etwas zu spät dran und 
die Küche hatte bereits geschlossen. Eine feine Scho-
koladencreme als Gruss aus der Küche bildete dann 
aber trotzdem einen feinen Abschluss des Abends. Alle 
waren sich einig, dass es ein gelungener Abend war 
und zufrieden machten wir uns auf den Heimweg. 
Karin Büchi 

https://funpot.net/
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Diverses 

Die Musikgesellschaft Aadorf feiert dieses Jahr ihr 125-
Jahr-Jubiläum. Dies gibt uns Anlass, am Wochenende 
vom 25./26. Mai eine grosse Jubiläums-Feier zu veran-
stalten. 
Zusammen mit dem Kantonalmusikverband organisie-
ren wir am Samstag den 1. Kant. Jugendmusiktag in 
Aadorf. Angemeldet sind ca. 374 jugendliche Teilneh-
mer. Der Wettbewerbstag beginnt um ca. 9.00 Uhr mit 
den Wettspielen im Gemeindezentrum Aadorf. Parallel 
zu den musikalischen Wettspielen haben die angemel-
deten Formationen die Gelegenheit, an einem Parcours 
mit diversen Geschicklichkeitsspielen teilzunehmen 
oder eine Darbietung aufzuführen. Nach dem Wettbe-
werb bzw. Spielen ist bei schönem Wetter ein Gesamt-
spiel mit allen Jugendlichen auf der Schulhauswiese 
geplant. Eine Rangverkündigung rundet dann den 1. 
Kant. Jugendmusiktag ab. 
Um 18.00 Uhr folgt ein weiterer Höhepunkt. Die Musik-
formation KlanVOLL aus Islikon unterhält Sie rund eine 
Stunde in unserem Festzelt. Gute Musik, Geselligkeit 
und Feierlaune sind vorprogrammiert! 
Am Samstagabend um 20.00 Uhr sind dann endlich 
WIR dran! Unsere 38jähigen Uniformen haben nun end-
lich ausgedient. Die Musikgesellschaft Aadorf unterhält 
Sie mit «fetziger» Musik und präsentiert Ihnen endlich 

unsere neue Uniform. Eine lange Planung steckt dahin-
ter, seid gespannt darauf!  Wir freuen uns und hoffen 
auf viele ZuhörerInnen an unserem Unterhaltungs-
abend! 
Hören Sie gerne böhmisch-mährische Blasmusik, 
Schlager, Walzer, Evergreens oder Marschmusik? Dann 
kommen Sie am Sonntag zu unserem Frühschoppen, 
an dem unsere befreundeten Musikkorps für Sie spezi-
ell aufspielen. Von 10.00 - 13.00 werden Sie die MG 
Eintracht Bichelsee-Balterswil, die BM Ettenhausen und 
die MG Müllheim am Frühschoppen im Festzelt auf 
dem Gemeindeplatz abwechslungsreich und bestens 
unterhalten. Gerne bewirten wir Sie mit Speis und Trank 
in unserem Festzelt. 
Wir hoffen auf einen gelungenen Anlass, schönes Wet-
ter und freuen uns über viele ZuhörerInnen. 
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März 2024 
 

Karfrei-
tag 29. 

10.00 Uhr Karfreitagsgottesdienst mit Abendmahl 
Evang.                             
Kirche Aadorf 

Ostern 
 31. 
  

6.30 Uhr 
Osterfrühgottesdienst mit Taufbesinnung und Abendmahl, anschliessend 
Osterfrühstück im Regionalzentrum 

Evang.                                   
Kirche Aawangen 

10.00 Uhr Ostergottesdienst mit Abendmahl 
Evang.                                
Kirche Aadorf 

 

April 2024 
 

Di 02. 10.00 Uhr Aaheim: Evang. Ostergottesdienst mit Abendmahl 
Alterszentrum 
Aaheim 

Do 04. 20.00 Uhr Adonia-Musical «Zachäus» 
Gemeinde- und 
Kulturzentrum                    
Aadorf 

So 07. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufen 
Evang.                            
Kirche Aawangen 

So 14. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
Evang.                           
Kirche Aadorf 

Di 16. 10.00 Uhr Aaheim: Evang. Gottesdienst 
Alterszentrum 
Aaheim 

Do 18. 14.00 Uhr 
Nachmittag 60+ 
Jodel-6-tätt «Los-ä-Moll» 

Evang. Kirchge-
meindezentrum 

Sa 20.  

10.00 Uhr Singe mit de Chlinste Evang. 

14.00 Uhr Spielnachmittag für alleinstehende Frauen 
Kirchgemeinde-
zentrum 

So 21. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufe 
Evang.                          
Kirche Aadorf 

Mi 24. 
9.00 - 

10.45 Uhr 
Müttertreff 

MZS                                  
Schule Häuslenen 

Do 25. 20.00 Uhr 
Kirchgemeindeversammlung 
«Rechnung 2023» 

Evang. Kirchge-
meindezentrum 

Fr  26.   

19.15 Uhr 
Männerabend 
«Fernwärme» 

Treffpunkt:                              
Evang. Kirchge-
meindezentrum 

ab       
18.30 Uhr 

Jahresversammlung Elektra Häuslenen mit Verpflegung 
MZS                                    
Schule Häuslenen 

Sa 27. 
14.00 - 

17.00 Uhr 

Family-Time;                                                                                                            
Wir singen nicht an diesem Family-Time, aber wir bauen Instrumente, 
mit denen man rasseln, schütteln und klimpern kann. Darum herum ver-
bringen wir gemeinsam einen guten Nachmittag, bei schönem Wetter im 
Wald. 

Information und 
Anmeldung           
bis zum 20.4. unter 
https://www.evang-
aadorf.ch/family-
time 

So 28. 10.00 Uhr Konfirmationsgottesdienst 
Evang.                                
Kirche Aadorf 

 

Mai 2024  

 

Mi 01. 9.10 Uhr 
Maibummel Dorfverein Abfahrt Postauto ab Häuslenen 9.10 Uhr nach 
Aadorf  

Parkplatz                                    
El Capone Aadorf 

So 05. 10.00 Uhr Konfirmationsgottesdienst 
Evang.                                 
Kirche Aadorf 

Di 07. 10.00 Uhr Aaheim: Evang. Gottesdienst 
Alterszentrum 
Aaheim 

Di 09. 

10.00 Uhr Gottesdienst an Auffahrt 
Evang.                              
Kirche Aadorf 

9.00 -   
10.45 Uhr 

Müttertreff 
MZS                                 
Schule Häuslenen 

So 12. 10.00 Uhr Gottesdienst 
Evang.                                     
Kirche Aadorf 

https://www.evang-aadorf.ch/family-time
https://www.evang-aadorf.ch/family-time
https://www.evang-aadorf.ch/family-time
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Mai 2024 
 

Sa 18. 14.00 Uhr Spielnachmittag für alleinstehende Frauen 
Evang. Kirchge-
meindezentrum 

Pfings-
ten 19. 

10.00Uhr Pfingstgottesdienst mit Abendmahl 
Evang.                                  
Kirche Aadorf 

Di 21. 10.00 Uhr Aaheim: Evang. Gottesdienst Singe mit de Chlinste 
Alterszentrum 
Aaheim 

So 26. 10.00 Uhr 
Gottesdienst 
Im Anschluss Chilekafi 

Evang.                                
Kirche Aadorf 

Di 28. 
9.00 -   

10.45 Uhr 
Müttertreff 

MZS                                 
Schule Häuslenen 

Do 30. 14.00 Uhr 
Nachmittag 60+ 
«Frischzellen» 

Evang. Kirchge-
meindezentrum 

 

Juni 2024 
 

So 02. 10.00 Uhr Gottesdienst 
Evang.                                
Kirche Aawangen 

Di 04. 10.00 Uhr Aaheim: Evang. Gottesdienst 
Alterszentrum 
Aaheim 

Sa 08.   Sommerfest Dorfverein mit Chor&more Auftritt 
Schulhaus                        
Häuslenen 

So 09. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
Evang.                                 
Kirche Aadorf 

Mo 10. 
ab                          

8.00 Uhr 
Papiersammlung 

Aawangen/
Häuslenen 

Di 11. 
9.00 - 

10.45 Uhr 
Müttertreff 

MZS                                    
Schule Häuslenen 

Sa 15.   
10.00 Uhr Fiire mit de Chline «Trau dich, mutig zu sein!» Evang.                                                        

Kirchgemeinde-
zentrum  14.00 Uhr Spielnachmittag für alleinstehende Frauen 

So 16. 10.00 Uhr 
S’10i-Gottesdienst mit Taufen 
«Reich, Kraft und Herrlichkeit in Ewigkeit» 

Evang.                                    
Kirche Aadorf 

Di  18.   

10.00 Uhr Aaheim: Evang. Gottesdienst 
Alterszentrum 
Aaheim 

10.00 Uhr  Singe mit de Chlinste 
Evang. Kirchge-
meindezentrum 

So 23. 10.00 Uhr Gottesdienst 
Evang.                                   
Kirche Aadorf 

Di 25. 
9.00 - 

10.45 Uhr 
Müttertreff 

MZS                               
Schule Häuslenen 

Fr 28. 19.15 Uhr 
Männerabend 
«Pistolenschiessen» 

Treffpunkt:                             
Evang. Kirchge-
meindezentrum 

So 30. 10.00 Uhr 
Familiengottesdienst, Mitwirkung der 1./2. Religionsklassen;                                     
Im Anschluss «Sommerfest» 

Evang.                               
Kirche Aadorf 


